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Derhandlungeu ter VehZrde der

llty'Cmmissäre
ron Touglat County. NrbraZka, fü,
den Monat Januar 1913.

4. Januar 1013.
Zahlbeschle ausgestellt auf Kene.

ralfond im Betrage von $212.06 1

auf Brückcnfond im Botrage von

1121.05; auf Permanenten Wege,
fond $14,00.

Douglas County laufte einen

Streifen Land von Horace P. Ta
freu für $:i00.00 zur Deckung von

Schaden, derurack,t durch Erösfnung
von Road No. 255 D in Sektion
7. Twp. 15, Ng. 13.

Zalilbefehl ausgestellt der Paul
Iail Building Conrpany auf Court

für $!!000.
alt Theil der Ncslzahlung für Ge.

sängnißbau.Neues CourthauS
einen unbezahlten Rest von $4.500
Erlassend.

Eine Resolution wurde passirt
daS ttebalt der Krankenpfleger im

5ountyHospital auf $12.00 per
Monat anstatt auf $8.00 fcstzu.

en.

8. Januar.
De? Neu'Enaland Bäckerei würd,

1618 HARNEY STRASSE
New State Bank Building

Deutsche Kunstbäckerei, Konditorei und
KaffeeyauS

Alle die feineren deutschen Backmaaren von vorziig-lichst- er

Qualität.

Käsekuchen Kaffeekuchen

Butterprehel Napfkuchen
Stollen Nußtorten

Orangetorten Mandeltorten
Butter Cream

nnd verschiedene Törtchen und anderes feine Gebäck.

Kaffee und Kuchen und leichte Luncheon servirt zu jeder

Tageszeit.
Telephon Douglas 2557

SchHchting & Co., Eigeth.

sönd sLeöerschiedkm? Ausgaben in

Beträgen von $1003.00 vnö $000.
.34.

Angebote für Abbruch der Noye
Brücke, über dem Elkhornfluß, wur
den geöffnet. . : . .

17 Januar 1913.

Ausstellung verschiedener Zahlbe
fehle au dem Generalfond im Be

trage von $9836.24 wurde ange
ordnet; auö dem Brückenfond in

Betrage von $3013.53 für Brücken

arbeit: auS dem Permanenten We

gefond im .Betrage von $127.77.

Countyschahmeister wurde ange
wiesen, folgenden Personen Wege,

Irrthümer bei der Einschätzung Gel
ter zurückzuerstatten: Frank I. Nor.
ton, Iran Mary Linowsky, Albcrl
Cabn, ChaS. AateS.

M. P. Gould wurde der Kon-trak- t

für Abbruch der NoyeS Brücke

über dem Elkhornfluß, für $795.(X
übertragen.

22. Januar 1913.

Ausstellung von Zahlbcfchlen au!
dem Generalfond im Betrage vor

$251.00 wurde angeordnet; aus
dem Courthausausstattungsfnd im

Betrage von $1100.00. vierter theil-weise- r

Anschlag für Ctahlousstat.
tungen für das neue CourthauS bei

Art Metal Construction Co.
Kontrakte für das Jahr 1913

wurden Folgenden übertragen: In.
depcndent Lumbcr Co. für Bau-holz- .

Pfosten und Cement; Sunder.
land Brothers für Abflußrohren-- .

C. W. Hull Company für Sand und

Ziegel; Waterloo Creamery Com

panv für Milch im Detentionsheim
Resignation von Stockton Heth.

Die Rezeptur
ist bei mir die Hauptsache und Ihr macht keinen Fehler,
wenn Jor Eure Rezente nach meiner Apotheke bringt

Ich bestrebe mich stetö, ein vollständiges Lager von al.
len nöthigen Medizinen vorrathig zu neben uud gebe dieser

Abtheilung meine persönliche Aufmerksamkeit. Ich bin schon

zwölf Jahre im südlichen Stadtkheil bekannt.

Freie Ablieserxng. Tel Doug. 5733

H. L. PRIBBERNOW
Deutscher Apotheker Ecke 16. Vinkon Straße

Phone: Douglas 1578

Excert Reinigen u. Färben
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Bringt kies Cb(i mit unk erhallet 10 Pekt Rabatt ,Ie Hne

von Adols Karsta. aj
reduna mit Schmalzhuber haltt der
I... x...... ,;

"" '""" i -

an recht aufsallis'r Siede

tVcM" plazieren CFr

,m. nicht recht, weil Doch de,

ssmuck nicht sein Elgenium secier
Und! 'fehl.

tot mm feamall noch d,el

weniger ,u widersprechen, all heutzu
ta .

. Dmm machte ich e.nen Rundganq
at blefjf?leb,"nl ' 3 ungirebo!- -

dessen Resultat orn nach.
Ttn xaae tn oen narrrra eine kurze
Notiz erschien, de Inhalt, daß im

Schaufenster bei Juwelier Cchmalz
hübe? ein selten schöner und sehen!
werte? Perlenschmuck auSaeslellt sei,

Da, w doch em feiner Cchach.

1, 3 spekuli! so: Sin
fos Schmuckstück legt eine Frau
m n Schrank, sondern sie

kragt e. Also wilrden sich unter den
ZlZeugieriflen und daß e, an sol
chen nicht fehlen würde, wukte ich

- vielleicht Personen finden, die da,
Halsband kennen und mir den Namen
seinn Vesitzerin verraten könnten.

Sehen Sie. diese Idee war gai
nicht so dumm. Schon am ander

Tage kamen ,wei Damen ange
sbren. deren eine bei Vestchtigunq
dekSchmuckstuckek ausrief: .Aber dk,
sehen ia aerade so aus. wie die Der

' ' '
len der Baronin L." Sie nannte er
nen bekannten aristokratischen Namen.

Eine halbe Stunde spate? war ich

in der Wohnung Baron L.'t. de,
mich selbst empfing. Ich begehrte die

ta ronZn ,u sprechen, aber mit
eine? Berleoenheit. die mir auffiel,

ab er zur Antwort, sie sei nicht zu
öause. Nun spielte ich meinen

T?umpf au,. Ich lte da, Perlen
Halsband auf den Tisch und fragte,
ob er e, alt Eigentum seiner Frau
erkenne.

Selbst einem schlechteren Beobach

st?, als ich e, wa?, muhte et auf
fallen, daß de? Baron beim Anblick

de, Schmuckstücke? zusammenfuhr, er
bleichte und seine Fassung verlor.
.Wie kommen Sie, wie kommt die

Polizei zu diesen Perlen?' stieß er

aufgeregt hervor.

Ich erzählte den Tatbestand. De?
Varon war ruhiger geworden und
meinte schließlich, in der Eile der Ab
reise seine Frau habe plötzlich fort
müssen habe sie jedenfalls den
Schmuck vergessen. Welche Schritte
er machen müsse, um die Perlen zu
reklamieren?

Nun, die Ausrede vom Vergessen

glaute natürlich nicht. Man ver

gißt niL, einen Schmuck, der viele

Tausende wert ist. Ich hatte einen

bestimmten Verdacht, der sich immer
mehr verdichtete, als der Baron sich

beharrlich weigerte, anzugeben, wohin
seine Frau abgefahren sei. Nicht ein
mal ihre Zofe, ja nicht einmal die

nötigste Wäsche habe sie mitgenom
nen. Der Baron gab der Diener
schaft gegenüber an, die Frau sei zu

ihrer plötzlich erkrankt.. wst
nach P. gefahren.

Ich wußte, wa, ich zu tun hatte.
Ganz allein wollte ich den Ruhm
für mich in Anspruch nehmen, ein

Verbrechen aufgedeckt zu haben, daS
die Welt nicht einmal ahnte. Und

IS von P. die telegraphische Polizei
Meldung kam, ich hatte ebenfalls
telegraphisch angefragt, daß die

Barcnin nicht bei ihrer Schwester
sei, ja seit Jahresfrist nicht dort ge
Wesen sei, da war wie Sherlock
Holme, so gerne sagt der KreiS
geschloffen und der Fall schön abge
rundet. Noch am selben Abend legte
ich daS Ganze meinem Chef vor. Ich
bewies ihm klar und unzweifelhaft,
daß an der Baronin jedenfalls ein
Verbrechen verübt worden sei. Zwar
mußte eS nicht gerade ein Mord fein,
man hatte Beispiele, daß Mensche

irgendwo gefangn, worden wa?en,
ober jedenfalls sei der Baron der Ta
ter. Ich war auf, höchste empört,
ekS der Kommissär nach Anhörung
mein, so klaren Bericht, in seiner
gemütlichen, breitspurigen Art sagte:
.So, so! Na. daS haben'S ja ganz
geschickt autgedacht. Also, lassen'
den Akt nur da. Wir werden schon

sehen, waS dahinter steckt."

Ich war außer mir, daß der Ba
ron nicht sofort verhaftet wurde, jetzt,
wo er wissen mußte, daß die Poli
zei ihm auf den Fersen sei. Meine

Entrüstung stieg inS Ungeheuerliche,
alS Tag um Tag verstrich, ohne daß
in der Sache etwas getan wurde.
Heimlich forschte ich nach und erfuhr,
daß er wirklich abgereist sei. Ich
stürmte zu meinem Chef, der meine
neuerlich Meldung schmunzelnd an
hörte, dann sagte er väterlich: .HS
ren Sie einmal, lieber Freund, auch
als Polizeibeamter dürfen Sie nicht

gleich Überall Mord und Verbrechen
wittern. Wenn wir de Baron ver

haftet hätten, hätten wir un schön in
di Nesseln gesetzt. Wissen Sie. wa,
mit seiner Frau passiert ist? Im Ver
trauen: durchgebeannt ist sie ihm
und hat e offenbar so dringend

Eine Tetektivgeschichke

"

.Wenn et Su nicht lanawkilt. will,.? ? di Gksch'chik v.

Pttknhalndk. er.ahlen. k ch

!.rlauf,ni?- -

Der alt. Polijtlrat steckte sich ein.
neue Zigarette, an und fcganr,
,u tr,öhlen:.E, ist schon sehr
lange her. Ich war damal, ei an,
jungn Beamter nnd. wie wir alle in
dem ffllt. fest davon überzeugt, daß
ich bestimmt sei. da, Polizeiwesen
von Grund aus iu kormi. In
neu Bahnen ,u lenken und den alten
Schlendrian zu beseitigen. Meine
vorgesetzten waren naturlich alle

Dummkopf,, die für meine genialen
Tlbttn kein tNttNankmi, k,,. nnS
sich an den alten Zopf anklammer.
ten. den ich am liebsten gleich am er.
pen Zage abgeschnitten hätte, und so

weiter und so weiter. Sie kennen ja
die, alte und doch ew neue, sich ewia
wiederholende Spiel zwischen der vor
wart, stürmenden Juaend und dem be

dächtigen, erfahrenen Alter. Damall
war ich blutjung.

Sie können sich also einen Legriff
von memer Aufregung machen, alt
ick, mit her ZNerkal,, n,,in,i ,?n,n

rtminalfalle betraut wurde. Denn
obgleich ich schon fast acht Monate
Polizeibeamter war, hatte ich meine

I 7, m..y.n.Ha 'HiHi H.wnvil HJlkVLU
mit ödem und eintönigen Bureau
dienst ausfüllen, müssen. Mit Feuer
eifer stürzte ich mich auf die Sache,
um so mehr alt de? Tatbestand rät
selyast genug war.

Ich sehe noch meinen alten Chef
vo? mir, alt e? mich in sein Zimmer
veschies uno m,? den Fall übertrug.

.Also, lieber Freund, da ist eine
Geschichte. Nämlich, vorhin war der
Schmalzhube? da. Sie kennen doch
den Schmalzhube?? Feine Firma,
tadellose Firma! Ist. glaub ich. so

gar Hoflieferant. Na, und wenn auch
nicht, jedenfalls zählt er den hohen
und höchsten Adel zu seiner Kund
schaft. Also der Mann war hier und
hat eine Meldung gemacht. Eine son
derbare Geschichte das. Aber warten
Sie. ich will Ihnen da, Protokoll
vorlesen.

Er holte au, dem Wust von Pa
Pieren einen Logen hervor, setzte um
ständlich seine Brille zurecht und be

gann: .Protokoll vom na. die

Einleitung können wir un, ersparen.
Also, hier fängt et an. Bor etwa vier
Wochen kam einetPormittag, eine ele

gante Dame zu mir und brachte ein

Perlenhalkband, dessen Schließe nicht
recht einsa,pptn wollte. Ich ver
sprach, die titine Reparatur bi, zum
anderen Tage wieder fertig zu stellen,
aber bi, heute ist dat Halsband nicht
wieder abgeholt worden. Ich habe die
Dame nie früher gesehen; nach ihrem
Auftreten und ihrer Kleidung gehört?
sie zu den besten Kreisen. Das Halt
band ist ein selten schönet Stück und
unter B?Lde?n seine 10,000 Gulden
wert. Die Dame war mittelgroß,
blond, etwa fünfundzwanzig Jahre
alt. An die Keidung kann ich mich
nicht mehr erinnern. Sie kam in
einem Zweispänner, ob eigener Wa
gen vder Fiale?, weiß ich nicht."

Soviel besagte da, Protokoll mit
seinen hausen, durchc'l nder gewür
selten Sätzen, die eigentlich Antworten
auf die Fragen des Kommissärs wa
ren. Dieser fuhr fort: .Na ja, dat
ist also die gan,e Geschichte. Eigent-lic- h

geht sie unt nichts an, weil ja
doch kein Verbrechen vorliegt und kein
Verdacht auf ein Verbrechen und ich

habe dem Schmalzhuber auch geraten,
dat, Zeug einfach im Depositenamt zu
hinterlegen, wenn er et nicht weite?
t Verwahrung behalten will. Aber
weil er meinte, die Sache sei doch

ganz eigentümlich, daß man ein sol
ehe Wertstück im Stiche lasse und
weil schließlich doch wat dahinter sein
kann und ich in diesem Falle eine
Nase bekommen würde, wenn ich keine

Unte?suchung eingeleitet hätte, na. so
nehmen Sie sich in Gottet Namen
der Sache a. SnauSschauen wird
ja nicht viel bei der Geschichte, ab
die Hauptsache ist. daß wir einen Akt:
.Anzeige Schmalzhuber über Perlen
Halsband" in der Registratur liegen
haben, wenn auch nicht darin steht.
Also adieu. Und wenn Sie wat
herant bekommen sollten, so melden
Sie , mir."

Natürlich war ich nicht so leicht

fertig und so vertrauensselig, wie
mein Chef, der mir beim Weggehen
noch den Rat gegeben hatte, einmal
bei den Fiakern damal, gab e

nicht den zehnten Teil so viele wie

heutzutage Umfrage zu halten, ob
sich keiner an die Dame erinnere.
Aber hohnlachend wiet ich diet .echt
bu?eaukratisch'' Hilfsmittel ab. Nein,
ich wollt meine eigenen Wege gehen.
Denn di Sache war gewiß nicht so
einfach. Entweder die Dame war er
mordet worden oder dai Haltband
stammte au irgend einem Verbrechen
oder kurz und gut, ich hatte im
Nu ein halbe Dutzend Theorien fer
tig, deren sich em Sherlock Holme

t GILROY & SCHOPKE t, i'V&'w.'o4? 4
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Wunderschön ist die Frühlingszeit,

Kinsk Zt eine vtnrn frtirtr.it
tnl Stti ntr t ttberti. tjer

Meine ulwahl de letzten Garden nd

Muster ist jkyt gel'gt in meinem e

schal. Ich nmaki von Ahn,, das? Sie
diel Igkjkichnklilk Aulmahl von

aaren, die i'mal in Omaha auigeftellt
urden.

,iiae 125 n fteärtl
Wir serlige auch echueideilk Damen,

n,aa, an und mütb'N un freuen, wenn
Lie Jdre ?ru d Familie wttdring
um unjere umahl von Wollmaaren jv
d'fich?en. Vutr lertigung und v?l
jgglichkl Passen garaniirt.

okn A. Rylen Sf&S

Kohlen! Kohlen!
Wir Häken wI Sini l,i Kohlen, die

egler Roolt in tu, tf n8 uno üurnp.
tottten, der dkfte werih in odlen, der

l gedoien wurde. ?eo ,e zeichnet sich

u dnrch große He,zkrask, langjamel
lufbiennen uno Etauvlongkeit.

Prodirtst'.
Preis, --57.00 die Tonne

AteMson-Co- o: Cjrnser
Union Fuel Company.

iS?5W 14 Farnam Str.

Neue Herbst- - und Wlntermotfer't

Preise sehr annehmbar. Garan
tire für beste Arbeit, Passen und
Qualität. Laßt Euch nickst irre
führen, da ich meine Geschäfts

läge nicht geändert habe und mit
keiner anderen Firma in Ver

bindung stehe.

Original L. Kneeter
Omaha's bester Damenschneider,.
Tel. Tang. 65 S06-- 8 südl. 16.

MORITZ YOST
Der bkkannte deutsche Uhrmachrrve
Süd Omaha. 41? oral. e

Reparaturen jeder Art merdm jur
größte Zufriedenheit ausgesührt.

Reine Weine u. Whiskies
zu populären Preisen bei der

National Wine and

Liquor Co.
106-- 8 nöill. 24. Str., Süd Onlii

Telephon South 871

. . .L.. rt - AC "ist tt f
"n; , ion yuc 01 jitt wuuuuc

Wyiskik, von $3.25 bis $0.00 per Gal.
Reine California Brandiei von

bi SS.00 per Gallone
Älle anderen Sortm auf Lager.

JOHN FR1NEK, Hs.
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Mt onanehm ist aber auch bi Mahlzeit! Eine rohe Wahrheit, gleich

dies, gehk den Leuten mehr und mehr auf, wenn sie tägliq speisen im

Omah. eiraSk
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Perrück, angefertigt von $
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und ffarnam Straße

Steigt Pntse tteabl Musik.

Vom Fabrikanten
an den'Mann,
der ihn träft.
318 Südl. 15. StraM

OMAHA

naja

WOODMEN CAFETERIA ii
Kii unk hihalte petsc

der Kontrakt für Brodlieferung für
die County.Anstaltcn während des

JabrcS 1013 übertragen.
Die Countybehörde sehte die

Stadt Omaha vom Ablaufen dcS

Kontraktes betreffend die Benutzung
deS temporären Gefängnisses in
Kenntniß, indem daS neue Gesang
niß jetzt fertiggestellt und besetzt wor
den ist, und ernannte Stockton
Heth zum Abschätze? für den Zweck,

die durch das County gebauten
Zellen usw. einzuschätzen, und bis

letzt unter besagtem Kontra von

der Stadt gekauft werden sollen.

2 Uhr Nachmittags.
Verhör wurde abgehalten betreffs

deS Protestes gegen Ausstellung ei

ner Schanklizenz an Daniel Hed

gren, Getränke usw. in 4313 südl.

13. Straße, Clontarf Precinkt zu

verkaufen, nach welchem die Behör
de besagte LizenS bewilligte.

Der Eagle Dairy wurde der Kon
traft für Milchliefcrung für daS

Countyhospital während 1913 über,
cragen.

Weinstein und Greenberg wurde
der Kontrakt für Lieferung aller
Groceries für Douglas County für
1913 übertragen.

Die Behörde setzte die Stadtkom
missäre. den Stadtclerk und den

Polizeirichter durch Resolution in
Kenntniß, daß das County nach dem

1. Februar 1913 die Aufnahme ir
gendwelcher städtischer Gefangener,
wegm Uebertretung der Ordinanzen
der Stadt Omaha vcrurtheilt, vcr

Nvigern werde, außer zufriedenste!,
lende Anordnungen für Speisung
und Hausung besagter Gefangene,
werden getroffen.

Zahlbefehle wurden ausgestellt
auf den CourthazuS.AuSstattungI
fond im Betrage von $800.00 für
Einrichtung eines Einbrecheralarm
systems durch die American Protec.
tive Company, und für $583.00
für Aenderungen durch Geo. L. Pe
terson imd Co.

Die Behörde vertagte sich sine
die.

14. Januar
County'Clerk Frank Dewey rief

die Behörde zur Ordnung.
Die Behörde erwählte H. H. Mc

Donald alS Vorsitzer für das be

ginnende Jahr. Die Mitglieder sind

folgende: H. S. McDonald, erster

Kommissärdistrikt: I. C. Lynch,
zweiter Distrikt: A. C. Harte, drit
ter Distrikt: Thomas O'Connor,
viertpr Distrikt: F. C. Best, fünfter
Distl,.'.t.

Der Vorsitzer ernannte die fol

genden Vorsitzer für Komites:

Landstraßen, Brücken und Konstruk

tion. A. C. Harte: Hospital. De
tentionsbeim und Finanzen, ff. C

Best; Wohlthätig'keit, Gerechtsame
und Ansprüche, Thomas O'Connor;
Courthaus und Gefängniß. I. C,

Lynch; Plenarkomite, H. . Sttc

Donald.
Die veranschlagten Ausgaben für

Douglas County. Nebraöka. für das

Jahr 1913 wurden, wie folgt, er
klärt: Generalfond, $400.000; We

gefond. $50.000; Bruckenfond, 590.,
000; Nothfalls Brückenfond. $20.
000: Bondtilgungsfond. $177,470.
00; Soldaten Unterstützungsfond
$10.000.00; Armenfondzwecke. $50
000.

, I;Tftitt" I9I37 ' '

,1vMT4fti her CounttMNMclv
len im Betrage von $6774.99 timt
bt au dem Generalfond gezogen.

W..tUtftmH hnn ftsiMfiefchleil
4iUD)4EMtl V 7 1"'- -

tourfce rjiaeorbnei ouS dyn Genera!

Schmuck vergaß. Wenn wir durch un
sere Ungeschicklichkeit , die sorgfältig
gehütete Geheimnis publik gemacht

hätten, bei des Barons Einfluß, na.
da hätte uns beiden den Kragen ko

pen können."

So. daS war ein erster und letz

ter versuch, in der P?aziS. ein Ve?

fahren i. 1 Sherlock Holme anzu
wenden. Seitdem bin ich bei dem

frühe? o verachteten Zopf geblieben
und glauben Sie mir, ich und die

öffentliche Sicherheit sind dabei besser

gefahren.

eon's S2liäte

Kaufagent, angenommen.

23. Jauuar 1913.

Western Bridge & Construction

Company für Konstruktion von

Stahlbrücken $2000 bewilligt; Of
seman Hcating & Plumbing Conv
varm. Konstruktion von onrret.
Culverts für $1500.00.

C. W. Allen wurde zum Mltglieo
der Soldaten Unterstützungs-Co- m

Mission ernannt.

23. Januar 1913.

Angebote für Fleischlieferuna für
Douglas County Anstalten für daö

Jahr 1913 wurden geöffnet und
dem Countyclerk behufs Tabellirung
überwiesen.

28. Januar 1913.

Ausstellung von Zahlbefehlen
wurden aus dem Generalfond im

Betrage von $280.42 angeordnet.

31. Januar 1913.
Gehälter von County-Angestellte- n

im Betrage von $6,735.81 bewil-ligt- .

Zahlbefehle auf den General.
iond in Beträgen von $1099.25.
$162.85, $2650.00 ausgestellt; aus
dem Brückenfond tm Betrage von

$68.00.
Die Behörde vertagte sich bis 4.

Februar 1913.
H. S. McDonald,

Vorsitzer, CountyBehörde.
Frank Dewey,

County-Cler?.- !

Ve?abschiedete Ossi
ziere können bekanntlich, wenn sie ein

bestimmte Dienstzeit hinter sich ha
ben, mit Uniform" verabschiedet sein.
DaS gut auch für Herren des Beur
laubtenstandeS, die nach 20 Jahren
die Landwehruniform, nach 26 di

ihreS Truppenteils verliehen erhalten
können. Damit ist auch ihre weitere
Unterstellung unter den Ehrenrat
verbunden. Eine ahnliche Bestim
mung bestand auch für Mannschaf
ten, die im Besitz der Dienstauszeich
nung 1. Klasse sich befanden. Jetzt
hat der Kaiser bestimmt, daß daS

Recht zum Weitertragen der Uniform
künftig auch nicht derart dekorierten
Mannschaften verliehen werden kann,
a wenn daS Ausscheiden eine Folg
vo Dienstunfähigkeit ist und be

sondere Würdigkeit vorliegt, nach ei

ner Dienstzeit von 18 Jahren, b.
wenn Kriegöverwundung oder AuS

jeichnung vor dem Feinde nachgewie
sen ist, auch schon früher. Die Ver
leihung ist in diesen Fällen durch be

sonderen Antrag zu erbitten, -

JnTeplitzverübtener
ygiäkri? Kebilfe Wenzel und die

Miäbriae Kaufmannstochter But
schek Doppelselbstmord durch Erschie

ßen.

Behandlung von Fuß
böden auS Fichtenholz,
Bor allem müssen die Boden gut ae

reinigt und geglättet werden und

,war entweder durch Abhobeln oder

wfirMiw mit fötnfilstoäfinen. Dann
sind die Böden einzuölen mit einem

guten Bodenol, beflcheno aus geiocy
tem Linöl. einem fünftel Terpen
tmöl und eiwaS Sikkaiiv. dem man
na& Belieben etwas Farbe beimi

schen kann. z. B. Okker und Umbra.

Nck etwa iwei Taaen wird der An

strich wiederholt und nochmals zwei

trnrfnen lassen. ' Ilffit IC1NN

man den Loden wichsen oder lackie

rn ?m erstem ffalle verwende

man dazu aber nur gu!e Terp:n!!n
odenwichf. Statt den Boden zu

wichsen, kann man ihn abe? auch lak

fiemt. Auch dem Locke kann man
u.!A.. .li..; r& fllr.ttln

jj IUICUCI IIIUUS JUVfc " ntjjv..

tU(HüthtttCIt schmackvollnp
HuuMHaHaHBi autgriuijti.

National Printing Co.
501-1- 1 Süd 12. Str. TcLDaaIalM

,Blank Book" Fabrikanten
Bnchdinder------ -

t Spezial -

Um Ihnen zu Uföjtn,
Whiskey im Weste'z. ist,

Quarts Pollack's

4 eine Flasche

Port Wem,

Offerte für 60 Tage

daß Omaha der Markt für
machen wir folgende Offerte:

H. P. Monogram Whiskey,
eine V31Angelica und Flasche

o werth Waaren, nur

Wir bezahlen r: Expreß

Pollack's H. P. Monogram Whiskey ist ab-fol- ut

rein und abgelagert und für Familienge
brauch und medizinische Zwecke Unübertrefflich

Stars & Stripes und Old Moose
Flaschenbier

DaS einzige Bier, bei dessen Herstellung das
berühmte Willowquellwasser gebraucht wird.
Gebraut in der anerkannt modernsten Brauerei
von Omaha.

Ablieferung nach allen Stadttheilen und

gegen Postbestellungen.

HENRY POLLACK
15. Straße nnd Capital Avenue, Omaha,

Neb Phone Doug. 7162
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